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Bauen auf Teufel komm raus ? 
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Mehr Wohnraum und Wohnungen 
durch Aufstocken + Umbau anl. Energiesanierung

li. Scheffelstr. 35 (Dachausbau), Lorettostr. (Aufstockung, Hinterhausbüro-Ausbau; Mitte: Buggingerstr. 50 (Aufstockung + 

kleinere Wohnungen/Balkonausbau), re.: Baslerstr. +Lorettostr. (Dachausbau/Aufstockung) , Fotos © G. Löser 2010-2013



Hinterhäuser�

Beispiel im Sedanviertel, mit Solar-PV+TH + Mini-BHKW. Foto G. Löser 18.4.2015



II: Region Eisstadion für 1000 Bewohner?

• siehe Satellitensicht auf die Parkplätze

Freiburg i.Br., Ensisheimerstr. xy

und auf das dortige Eisstadion



Wohnen statt Parkplatzorgie I.

im Behördenviertel FR-Herdern



Stura Uni Freiburg: Studi-Wohnheime statt 

Behörden-Parkplatzorgie FR-Herdern 19.5.2015



Idee für einen Ideenwettbewerb

Ökosozialer Stadt- und Gemeindeumbau

im UN-Jahr des Bodens

Gründe des Wettbewerbs, Anlässe und Fragen:

• 1. Den Flächenverbrauch in Natur und bei Landwirtschaft stoppen!

• 2. Wie Wohnraum schaffen ohne Flächenverbrauch bei Natur/Landwirt.?

• 3. Wie Wohnraum schaffen für eine in Freiburg und Umland teilweise

noch wachsende, teilweise alternde Bevölkerung, 

ohne dass Mieten steigen oder unnötig steigen?

• 4. Die Stadt Freiburg und Umland-Gemeinden 

wollen immer wieder große Flächen fürs Wohnen und Gewerbe

samt Straßen und Kfz-Parkplätzen ausweisen,

obwohl dafür mit Blick auf den schon weit überzogenen 

„ökologischen Fußabdruck“ kein Platz mehr ist.



Ideenwettbewerb (Skizze)

• WANN: ab Juli bis Oktober 2015?

• WO Gebiet:   Freiburg und Umland 

• WER Adressaten/TeilnehmerInnen:

• 1. Vereine, Gruppen, Initiativen usw.

• 2. BürgerInnen

• 3. Schulklassen, Studierende

• (1.-3.: Preise)

• 4. Planende Berufe, Profis, Unternehmen ?   

(nur Ehrenpreise)


